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Verein katholischer Lehrerinnen der Schweiz Lehrerin und Mädchenerziehung

Liebe Kolleginnen, Ehrwürdige Lehrschwestern, Programm

Einfuhrung unserer jungen Madchen in die Geheimnisse

des Lebens - ein großes und wichtiges Problem,
dem wir katholische Lehrerinnen alle Aufmerksamkeit

schenken müssen!
Sie haben wohl gehört, daß Sexuelle Aufklärung'
fur Abschlußklassen und Sekundärschulen in
verschiedenen Kantonen obligatorisch erklärt wurde.
Wir möchten all diese Fragen nun gemeinsam
besprechen. Darum laden wir Sie herzlich zu einer

Arbeitstagung ein.
Ob Sie bei großen Mädchen unterrichten, ob Sie in
Jugendgruppen arbeiten, oder ob Sie einfach einer

wichtigen und heute doppelt dringenden
Erziehungsfrage Ihr Interesse zuwenden wollen, spielt
keine Rolle. Sie sollen auf jeden Fall herzlich
willkommen sein!
Dürfen wir Sie bitten, Ihre Anmeldung bis 10.

November an Fräulein Margrit Schöbi, Gartenstraße

3, St. Gallen, zu senden.

Mit freundlichen Grüßen

Fur den Zentralvorstand:
Maria Scherrer

Ort: Luzern, Klinik St. Anna, ab Bahnhof Bus 2 bis

Europe.

Zeit: Sonntag, 13. November 1960.

Referentin: Schwester Martha Röllin, Klinik St.

Anna: ,Unsere Mädchen und das Lebenswunder'.

Beginn: 10.00 Uhr.

Mittagspause ohne gemeinsames Essen 12.00 bis

14.00 Uhr.

Fortsetzung von Vortrag und Diskussion: 14.00 bis

16.00 Uhr.

Heilige Abendmesse mit Kommuniongelegenheit:
16.15 Uhr.

Unkostenbeitrag je nach Teilnehmerzahl zirka
Fr. 4.-.

Bischöflicher Aufruf zur Sammlung für die Flüchtlinge 1960 Umschau

Die soziale Belastung allen Eigentums

Vom Juni 1959 bis Juni i960 wurde ein

Weltfluchtlingsjahr durchgeführt. Es

wollte das unermeßliche Fluchtlingsproblem

wissenschaftlich, sozial und carita-
tiv erfassen. Große und kleine
Veranstaltungen, Aktionen und Resolutionen

appellierten an das Weltgewissen, an die

Verantwortung aller fur diese Heimatlosen.

Vieles wurde unternommen,
Erstaunliches auch geleistet. Was taten wir
selbst? War es genug?
Dieses einmalige Weltfluchtlingsjahr ist
inzwischen zu Ende gegangen. Viele

Flüchtlinge aber sind geblieben und neue
kommen dazu. Sie bleiben weiterhin
unsere christliche Aufgabe. Angesichts

dieser weiterbestehenden Not sei an ein
Wort des heiligen Johannes in seinem

ersten Brief erinnert: «Wer Güter dieser
Welt hat und sieht seinen Bruder daran
Mangel leiden, und er verschließt sein
Herz vor ihm - wie kann die Liebe Gottes
in ihm Bestand haben?» (3, 17.)

Wenn also jemand hat, was er zum
irdischen Leben braucht, muß er bereit sein,
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